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Inneres des Beinhauses von Kirchbühl

DAS RESTAURIERTE BEINHAUS VON KIRCHBÜHL BEI SEMPACH

Die etappenweise voranschreitende Restaurierung von Kirchbühl erfaßte 1956/57 das

neben dem Eingang des Kirchhofs gelegene Beinhaus, ein zierliches, spätgotisches Bauwerk

von würfelförmig-richtungsloser Form, geweiht 1575. Hinter dem Altaraufbau kam ein

Wandgemälde, Christus am Ölberg, aus der Zeit um 1575 zum Vorschein. Ein Thema,
das - meist plastisch - oft in oder bei Friedhöfen dargestellt wurde. Das Retabel, welches

aus unzusammenhängenden Stücken bestand, wurde zerlegt. Das Mittelstück wurde an
der Wand über der neu errichteten Mensa befestigt. Es folgt der einfachen Form italienischer

Renaissanceretabel. Die selbe Kreuzigungsszene wurde kürzlich auf einem Altarbild
in Aesch, Kanton Luzern, freigelegt, das aus der ehemaligen Kirche der Johanniterkom-
mende Reiden stammt. Beide Gemälde gehören ins Ende des 16. Jahrhunderts. Die beiden

im 18. Jahrhundert an den Beinhausaltar gehängten, von ganz anderer Hand geschaffenen

Flügel erwiesen sich als Teile des Hochaltars in der Kirche von Kirchbühl : Ihre Maße

stimmen genau; ihr Datum 1582 paßt zum Datum des Chorbaues. Der Hochaltar selbst

ist um 1500 entstanden, da aber die Hauptfigur St. Martin stilistisch um 1580 anzusetzen

ist, habe ich bereits in den «Kunstdenkmälern» die Vermutung ausgesprochen, der
Schreinaltar sei zuvor wohl in der Stadtkirche gestanden und erst 1582 nach Kirchbühl
hinaufgebracht worden. Die Identifizierung der Flügel verstärkt diesen Verdacht. Sie

sind nun wieder am Schrein befestigt und geben ihm die für den Raum willkommene
Fülle. Die baulichen Arbeiten standen unter Leitung von Architekt Vinzenz Fischer, die

Restaurierung der Gemälde besorgte das Atelier Georges Eckert. Adolf Reinle
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